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Verkehrsenquete und die Zukunft

5 . Dezember ( RK ) In der Sendereihe " Wiener Probleme " von
Radio Wien sprach diesmal Stadtrat Thaller am Sonntag , dem

4 . Dezember , über die 1 . Wiener Straßenverkehrsenquete.
Der Stadtrat führte aus:
" Das ständige Anwachsen des Straßenverkehrs hat die Stadt¬

verwaltung in den letzten Jahren veranlaßt , einige Hauptverkehrs¬
straßen von Grund auf umzubauen , vor allem aber die für die Flüs¬

sigkeit des Verkehrs entscheidenden Kreuzungsijunkte so auszugestal¬
ten , daß sie imstande sind , den Verkehrsstrom jederzeit ; störungs¬
frei zu bewältigen.

Die Entwicklung geht aber sprunghaft weiter und es werden

schon in absehbarer Zeit weitere Ent Scheidungen zu treffen sein.

Um die notwendig werdenden Maßnahmen auf die bestmögliche Art

durchführen zu können und die vielen bitteren “Erfahrungen anderer

Großstädte nicht auch erleben zu müssen , hat die Stadtverwaltung
Fachleute des In - und Auslandes , interessierte Institutionen und

Persönlichkeiten zu einer eingehenden Aussprache über die Probleme

des Wiener Straßenverkehrs eingeladen . Zehn Tage dauerten die

Beratungen . In drei Plenarsitzungen und 40 KommissionsSitzungen
wurden die einzelnen Fragen ernst und gewissenhaft , meist objektiv,
manchmal aber auch leidenschaftlich erörtert.

In 109 Empfehlungen an die Stadt Wien wurden die gemeinsam
erarbeiteten Erkenntnisse zusammengefaßt . Sie werden bei künftigen
Entscheidungen ein wertvoller Behelf sein.

Diese 1 . Wiener Straßenverkehrsenquete kann als ein entschei-
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dender Markstein in der Entwicklung Wiens zu _
einer modernen Welt¬

stadt bezeichnet werden . Sie hat uns unter anderem auch die

Gewißheit gebracht , daß wir uns mit unserer bisherigen Arbeit

auf dem richtigen Weg befinden . Die in den letzten Jahren vor¬

genommenen Umbauten und Regulierungen wurden durchwegs als richtig

und zweckentsprechend bezeichnet , manche als musterhafte Bei¬

spiele hingestellt . Das ist eine erfreuliche Anerkennung schwerer

und oft auch kostspieliger Arbeit.
Von den 12 prominenten ausländischen Verkehrsfachleuten , nie

unserer Einladung zur Mitarbeit gefolgt waren , wurde einmütig

bestätigt , daß in unserer Stadt keinesfalls ein Verkehrschaos

herrscht . Mit großer Genugtuung wurde festgestellt , wie günstig

gerade in Wien die Voraussetzungen für eine gute Lösung der

bestehenden und noch kommenden Verkehrsprobleme sind . Unsere

organisatorischen und räumlichen Reserven sind noch lange nicht

ausgenützt und die Anlage unseres Straßennetzes bietet noch viele

Ausbau - und Erweiterungsmöglichkeiten.
Diese erfreuliche Tatsache wird uns Wiener allerdings nicht

von der Verpflichtung entheben , unsere Anstrengungen auf diesem

Gebiete zu verstärken . Neben dem Wohnungsbau werden in Zukunft

die Verkehrsverbesserungsarbeiten einen bedeutenden Platz im

städtischen Bauprogramm einnehmen müssen.
Noch vor knapp 30 Jahren galt es , das kleinste Element

unseres Stadtkörpers , die Wohnung , einer grundsätzlichen Reform
zu unterziehen , sie zu verbessern und den neuen gesellschaftlichen,
kulturellen und volksgesundheitlichen Erkenntni ^ sen anzupassen.
Damals wurde der " Soziale Wohnungsbau " ins Leben gerufen . Heute
aber stehen wir an der Schwelle einer neuen , einer höheren,
ungleich umfassenderen Entwicklungsstufe in der Gestaltung unseres
Lebensraumes . Nicht mehr das Haus oder die Siedlung , die ganze
Stadt ist Planungsraum und Bauplatz geworden.

Natürlich können unsere Überlegungen sich nicht auf den
Straßenverkehr allein beschränken . Der Eisenbahn - , der Wässer¬
ung der Luftverkehr und unzählige andere Dinge beeinflussen den
Gesamtverkehr einer Stadt . Deshalb empfiehlt die Enquete zum

Beispiel die Ausarbeitung eines Gesamtverkehrsplanes , dem natür¬
lich die Erforschung genauer Grundlagen vorangehen muß.

. / e
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Die örtliche Lage der Wohn- , Arbeits - und Erholungsgebiete,

das heißt die . genaue Kenntnis der Struktur der Stadt und ihrer

Entwicklung , ist eine wichtige Voraussetzung für die Erstellung

des Ge samtverkehrsplanes « Das Zusan mentragen aller erforderlichen

Unterlagen nach wissenschaftlichen Gesichtspunkten , zum Beispiel

durch VerkehrsZahlungen und soziologische Untersuchungen , wird

eine unserer nächsten Aufgaben sein » Dieser Plan soll für einen

Zeitraum von ungefähr 25 Jahren aufge stellt werden und die

Gemeinde vor Fehlinvestitionen bewahren . Solche könnten eintreten

wenn ohne Rücksicht auf ihn Teillösungen versucht vrürden.

Auch eine Körperschaft , welche alle Interessen koordiniert,

wird gebildet werden müssen , denn kein Rädchen darf vergessen
werden , soll der große Organismus reibungslos funktionieren.

Die Enqueteteilnehmer haben es sich wahrlich nicht leicht

gemacht . Beben den entscheidenden grundsätzlichen Fragen haben

sie auch alle anderen Probleme des Verkehrs beraten und wert¬

volle Empfehlungen für alle diese Gebiete ausgearbeitet . Dazu

gehören Straßenverkehrsplanungsfragen , Probleme baulich - techni¬

scher und gesetzlicher Art sowie die vielfältigen Fragen der

Verkehrspolitik und des öffentlichen Massenverkehrs . Die Anre¬

gungen gehen manchmal bis ins Detail , wie z . B . ein Vorschlag
nach Änderung des Straßenbahnfahrscheines zum Zwacke der
rascheren Fahrgastabfertigung.

Interessant ist der Vorschlag , die Arbeitszeit und Laden¬

sperren zu staffeln . Dadurch könnte schon mit geringfügigen
Verschiebungen des Arbeitsbeginnes eines Industriegebietes
oder KaufZentrums eine bedeutende Erleichterung durch den Weg¬
fall der Verkehrsspitzen erreicht werden . Auch das Zusammen¬
fallen des Unterrichts an den mittleren Lehranstalten mit dem
normalen Bürobeginn in den Verwaltungen müßte nicht unbedingt
aufrecht bleiben . Las kann aber wieder neue Probleme , z . B . in
der Haushaltführung jeder einzelnen Familie auslösen.

Größt es Augenmerk muß auf die Errichtung von Bauwerken

gelenkt werden , die einen starken Verkohrsstrom anziehen oder

erzeugen . Man wird daher die Standorte für Hochhäuser , Hotels,
Spitäler , Großgaragen , Sportplätze und Warenhäuser , um nur
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einige solcher Verkehrserreger zu nennen , in Zukunft sorgfältig

auswählen müssen . Eine gewisse Auflockerung der dicht verbauten

Stadtviertel soll diese Tendenz unterstützen.

Der Trennung der Verkehrsarten kommt ebenfalls große Bedeu¬

tung zu . Man steigert dadurch die Leistungsfähigkeit der einzelnen

Straßenzüge und hebt die Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer.

Fahrbahnmarkierungen , die Anlage moderner , eventuell auto¬

matisch funktionierender Verkehrslichtanlagen , weitere Binbahn-

erklärungen , die Verwendung differenzierter Verkehrszeichen nach

internationalem Übereinkommen und der Ausbau der öffentlichen

Straßenbeleuchtung werden als wirksame Verbesserungsmaßnahmen

empfohlen.
Die vielen in Vien bereits vorhandenen Fußgängerübergänge

müssen den nötigen gesetzlichen Schutz erhalten , damit sie den

Menschen beim Überqueren der Straße tatsächlich Sicherheit gewäh¬
ren.

Dinen großen Raum nahmen die Beratungen über den sogenannten
ruhenden Verkehr , über das Barken , ein . Übereinstimmend wir d das
Abstellen von Kraftfahrzeugen an den Straßenrändern abgelohnt.
Die Straße gehört dem fließenden Verkehr , der durch abgestellte
Fahrzeuge nicht behindert werden darf . Bs ist volkswirtschaftlich
nicht vertretbar , daß zum Beispiel die Mariahilfer Straße um
viele Millionen Schilling umgebaut wird , einzig u ~ d allein zu
dem Zweck , daß die neu gewonnenen Fahrspuren durch parkende
Autos verstellt werden . Sie behindern nicht nur den Verkehr und
vergrößern die Gefahren , sondern machen auch die Zufahrt der
Kunden und Lieferanten zu den Geschäften unmöglich.

Also wohin mit den täglich mehr werdenden Autos ? Man wird
zusätzlichen Parkraum schaffen müssen , sei cs durch Abstell¬
flächen ober und unter der Brde , oder durch Autosilos an dazu
geeigneten Orten . Parkuhren , welche das Dauerparken an bestimmten
Plätzen verhindern sollen , könnten zweifellos eine gewisse Er¬
leichterung sebe f fen.

Die Dnqueteteilnehmer haben wiederholt betont , daß die
öffentliche Hand in erster Linie für die Bereitstellung von
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genügend Raum für den fließenden Verkehr verantwortlich ist,

daß es aber nicht ihre Aufgabe sein kann , Abstellflächen für den

ruhenden Individualverkehr zu bauen . Jeder Benutzer eines Privat¬

fahrzeuges wird in Hinkunft wohl oder übel einen Abstellplatz

für sein Fahrzeug bereitsteilen müssen . Auch vom Standpunkt

der Straßenreinigung , vor allem im Winter , wird dies nötig sein.

Hier wird über kurz oder lang auch das wechselweise einseitige

Parken Abhilfe schaffen müssen.

Die vorgeschlagenen organisatorischen Maßnahmen werden,

gepaart mit kleineren baulichen Veränderungen , für eine gewisse

Zeit sicherlich eine bedeutende Erleichterung bringen . Es besteht

daher die Absicht , die entsprechenden Empfehlungen so rasch als

möglich in die Tat umzusetzen . Vir werden Straßenongen und

Straßenunterbrechungen beseitigen , wichtige , nicht mehr leistungs

fähige Straßenkreuzungen umbauen und einzelne Straßenzüge baulich

erneuern . Hand in Hand damit wird durch die Instandsetzung der

Straßenbeläge und die Verbesserung der Straßendecken die

Leistungsfähigkeit unserer Straßen gesteigert werden.

Wird dies alles aber ausreichen , um auf die Dauer einen

reibungslosen Verkehrsablauf in unserer Stadt zu sichern ? Das

ist die große Präge.
Wir müssen uns daher damit vertraut machen , auch die folgen¬

den einschneidenden und leider auch kostspieligeren Empfehlungen
der Verkehrsenquete zu verwirklichen . Dazu gehört neben dem

großzügigen Umbau von Kreuzungspunkten in erster Linie die Heu¬

schaffung von Straßenräumen . Kreuzungsfreie innerstädtisehe

Schnellverkehrsstraßen , welche die rasche Verbindung zwischen

den einzelnen Stadtschwerpunkten ermöglichen , und Arkadierungen

zur Verbreiterung des Straßenraumes werden viel Arbeit und noch

mehr Geld kosten . Auch an Expreßstraßen ist gedacht.
Als letzter Ausweg wird unter Umständen ein Teil des Verkehr

auch in die zweite Ebene über oder unter die Erde verlegt werden

müssen.

Damit ist die Präge angeschnitten : U- Bahn , ja oder nein?

Sie ist nicht ganz einfach zu beantworten . Die entsprechende
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Empfehlung sagt , die U- Bahn ist erst als dritte Etappe der Ver¬

kehrsentwicklung zu bauen . Und auch dann vorerst nur in dun

inneren Stadtbereichen . Die Investitionskosten sind unermeßlich

hoch und können nur von der Allgemeinheit , nie von den Verkehrs¬

betrieben aufgebracht werden . Die Aufwendungen dafür können nie

amortisiert werden . Damit haben die Fachexperten die Ansichten

der Mehrheit der Stadtverwaltung bestätigt . Eine U - Bahn ist : eine

so kostspielige Angelegenheit , die sich alle Wiener gut überlegen

müssen.
In diesem Zusammenhang ist auch die in den Empfehlungen ein¬

hellig zum Ausdruck kommende Meinung der Fachleute von Bedeutung,

die Autobahn Salzburg - Wien möglichst auf dem kürzesten Weg vom

Westen in die Stadt zu führen . Rund 95 Prozent des Verkehrs auf

der Autobahn werden die Bundeshauptstadt als Ausgangs - oder Ziel¬

punkt haben . Auch damit wird die Auffassung der Stadtverwaltung

bestätigt.
Von mancher Seite wurde die Ab Schließung der Innenstadt vom

privaten Kraftverkehr angeregt . Die Kommission , die sich mit

diesen Fragen beschäftigte , ist aber der Meinung , daß seine

Durchführung einem Todesurteil für diesen wortvollsten Stadtteil

gleichkommen würde . Sie schlägt vor , das Straßennetz der Inneren

Stadt in ein sinnvolles System von Einbahnstraßen zu gliedern
und den Durchzugsverkehr zu unterbinden . Gut erreichbare Park-

gelegonheiten , zum Beispiel auch Autosilos , wären unter Wahrung
des Stadtbildes zu schaffen . Die wortvolle historische Struktur

der Wiener Altstadt sowie ihre Denkmalwerte sollen nicht verloren

gehen.
Nutzungsveränderungen sowie Neubauten in diesem Gebiet müssen

mit der Leistungsfähigkeit des Straßennetzes in Einklang stehen.
Eine zeitliche Beschränkung des Last - und Ladeverkehrs wäre cin-
zuführen . Schließlich sollen FußgängerStraßen geschaffen werden.

Mit dem öffentlichen Massenverkehr hatte sich eine andere
Kommission zu beschäftigen . Es wurde ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen , daß der öffentliche Personenverkehr die leistungsfähigste
Beförderungsart ist , die auch die geringste Straßenflächo be¬

ansprucht .
e / o
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Dioso Kommission befaßte sich auch mit Tariffragono Ein¬

hellig war die Meinung , daß der öffentliche Verkehr Wirtschaft

lieh zu führen sei und daher kostendeckende Preise haben muß.

Cb Einheits - oder Zonentarif , blieb unentschieden . Rom wirt¬

schaftlich wäre der Zonentarif das Gegebene , sozial gesehen

aber ist der Einheitstarif das Bessere . Eine Ergänzung könnte

ein Kurzstreckentarif in der verkehrsarmeren Zeit bilden.

Per Ausbau und dis Verbesserung der öffentlichen Verkehrs

mittel wurde als notwendig bezeichnet.

Auch diese Empfehlungen bestätigen die Auffassung der

Gemeindeverwaltung . -

Pie mir zur Verfügung stehende Zeit reicht nicht aus , um

Sie , liebe Hörerinnen und Hörer , über die vielen Einzelfragen

zu unterrichten , die auf der 1 . Wiener Straßenverkeh ;. senquo ue

zur Debatte standen . Ich konnte Sie nur über die wichtigsten

Ergebnisse informieren , glaube .aber doch , daß Sie erkennen,wio

wichtig diese Beratungen für uns alle waren.
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Ausstellungen und Museen im Dezember

5 , Dezember ( RK)

1 . Bezirk:

Akademie der bilden¬
den Künste - Schiller¬
platz 3

Akademie der bilden¬
den Künste - Schiller¬
platz 3 , Kupferstich¬
kabinett

Akademie der bilden¬
den Künste - Schiller¬
platz 3 , Kupferstich¬
kabinett
Akademie der bilden¬
den Künste - Schillcr-
platz 3

Albertina,
Augustine rbastei

Brzbis ehöfl » Palais
Botenturmstraße 2

Rigaro - Haus,
üomgasse 5

G-alerie St . Stephan,
Grünangergasse l/II

Galerie Würthle,
weihburggasse 9

x ) Gemäldegalerie

x ) Bildnis und
Karikatur

täglich auße r Montag
10 - 14 Uhr ( ganz¬
jährig)
Mo - Pr 10 - 16 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr
bis 9 » Dezember

x ) Das italieni¬
sche Bildnis
( Drucke)

ab 10 . Dezember

x) Arbeiten von
Prof . Dr . Roland
Rainer
Lois Egg - Bühnen-
bilder,
Ferdinand Welz - Medaillen
Pläne - Zeichnungen - Photo s-
Münz en - Bühnenentwürfe
Modelle

wochentags 10 - 17
So und Feiertag
10 - 14 Uhr ( bis 17

Dezember)

Uhr

x) Rudolf von Alt -
Gedächtnis - Aus¬
stellung

Dom - und Diöze-
s anmus eum
Mozart - Gedenk-
s t ät t e

Mo,Di,Do 10 - 14 Uhr
Mi,Fr 10 - 10 Uhr
Sa 10 - 16 Uhr
So 10 - 13 Uhr ( bis
Ende Dezember)

täglich 9 - 12 Uhr
( ganzjährig)

täglich auße r Mo
9- 16 Uhr , So 9 - 13,
( ganzjährig)

Weihnachtsaus-
stellung junger
Künstler der

täglich 10 - 18 Uhr
So 10 - 13 Uhr
( 8 . - 31 . Dez . - an den

Galerie St » Stephan : Weihnachtsfeic r-
Rainer - Mikl - Holegha - tagen geschlossen)
Lassnig - Pillhofer-
Absolon u . a*
Weihnachtsver-
kauf sausstellung

täglich 9 - 18 Uhr
silberner - goldener
Sonntag geöffnet
( 5 . bis 31 » Dez .)

./
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Historisches Museum
der Stadt Wien,
Neues Rathaus,
Feststiege 1

Historisches Museum,
Hoher Markt 3

Hofburg,
Schweizorhof

Hofburg , x)
Schweizerhof,
Säulenstiege

Hofburg,
Michaelerplatz,
Batthiany - Stiege

Kunsthistorisches x)
Museum,
Maria Thoresion-
Platz

Kunsthistorische s
Museum,
Maria Theresion - Platz

Künstlerhaus,
Karls platz 5

Kunst1 erhaus,
Kasinoraum,
Karlsplatz 5

Kuns tverlag
W olf rum,
Lobkowitzplatz 1
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Auswahl aus dem Histori¬
schen Museum der Stadt
Wien - Adalbert Stifter-
Gedächtnisausstellung

Römische Ruinenstätto

Schauräume in der
Hofburg

Weltliche und Geistliche
Schatzkammer

Im Rahmen der
.
Theater-

sammlung der Österr.
Nationalbibliothek:
Max Reinhardt - Gedenk¬
stätte und Hermann
Bahr - Zimmer

Mo geschlossen
Bi,Do,Sa 9 - 18 Uhr
Mi , Fr . 9 - 16 Uhr
So 9- 13 Uhr
( bis Snde Dez . )

Di,Do,Sa 9 - 13 Uhr
Mi , Fr 15 - 19 Uhr
(ganzjährig)
wochentags 9 - 16
So -und Feiertag
9 - 16 Uhr ( ganzjg)

Mo , Mi,Sa 9 . 30 -
15 Uhr , Di,Do 15-
20 Uhr , So 9 - 12
Fr geschlossen

Di,Do,Sa 11 - 12
( an Feiertagen
geschlossen)
( ganzjährig)

ÄgyptiscliG Sammlung Di - Sa 10 - 15 Uhr
Antiken - Sammlung So 9- 13 Uhr
Gemäldegalerie und Mo geschlossen
Sammlung für Plastik und
Kunstgewerbe , Münzkabinett
Sonderaus Stellung:
1 ) Dr . Glasor - Gedächtnis-

Ausstellung ( Südarabien)
2 ) Totenbacher

Antiken - Sammlung:
Neuerwerbungen 1945 - 1955

Münzkabinett : Medaillen - Di - Sa 10 - 15 Uhr
schau Prof . Rudolf Schmidt So 9 - 13 Uhr

Mo geschlossen
ab 20o Dezember

1955

Mo - Sa 10 - 18 Uhr
So 9 - 18 Uhr
( bis llo Dez . )

Gemäldegalerie:
Meisterwerke der
Kasseler Gemäldegalerie

Büropäische Theater-
Ausstellung 1955

Weihnachts - Ausstellung täglich 10 - 18 Uhr
der Gesellschaft bilden - ( 7 « bis 3l « Uez . )
der Künstler Wiens -
Künstlerhaus

Weihnachts - Buchausstel¬
lung " Kleine Kostbar¬
keiten in Wort und Bild"

Mo - Fr 9 - 18 Uhr
Sa 9 - 13 Uhr
So 10 - 13 Uhr
( bis 20 . Dez . )

. /
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Museum für Völker¬
kunde , Neue Burg,
Heldenplatz

Naturhistorische s
Museum,
Maria Theresien - Platz

Sammlungen des
Kunsthistorischen
Museums , Neue Burg,
Heldenplatz
Neue Galerie,
Grdnangergasse 1

N „ ö „ Landhaus,
Herrengasse 9

Osterreich » Museum
für angewandte Kunst,
Stubenring 5

Östcrr » Hof - und
Staatsarchiv,
Minoritenplatz 1

Pasqualitisches Haus,
Mölkerbastei 8

Secession,
Friedrichstraße 12

Rathaus - Korrespondenz” Blatt 2149

)

)

)

)

Masken und Schauspiel Mo,Mi,Do,Sa 10 - 15
bei fremden Völkern - Pr 15 - 20

^
Uhr

Neuerwerbungen aus So 9 - 13 Uhr
Brasilien und Bolivien « Di geschlossen
Mit Jam Cook in die ( ganzjährig)
Südsee - Kunst und
Kunstrewerbe Afrikas -
Die größten Kostbarkeiten
des Museums für Völker¬
kunde - Japan , eine Auslese
aus den Kostbarkeiten der
JapanSammlungen - Rei Buba
und seine Bergheiden -
Tibesti - Sonderschau -
Australien - Neuguinea

SchauSammlungen

Waff en sammlung -
Sammlung alter Musik¬
instrumente -
Museum österr » Kultur

Weihnachts - AusStellung

N . Ö » Landesmusoum

Sammlungen des Österr»
Museums , Kunstgewerbe
aller Zeiten:
Porzellan , Glas , Orion
talische Teppiche

täglich außer Di
9 - 13 Uhr ( ganz¬
jährig)

Mo,Mi,Do,Sa 10 - 13
Pr 15 - 20 Uhr
So 9 - 13 Uhr
Di geschlossen
Mo - Sa 9 - 13 Uhr
14 - 18 Uhr
So 10 - 13 Uhr
( ab 5 « Dezember)

wochentags außer
Mo 9- 17 Uhr
So UoBeiertag
9 - 13 Uhr
Di - Pr 9 - 16 Uhr
Sa 13 - 20 Uhr
S o 9 - 13 Uhr

( 18 » ,24 - ,27o,
31 » Dez » geschlos¬
sen)

Sonderausstellung:
Modernes Kuns tgewerbe
aus Österreich

Historische Dokumente Mo - Pr 9 - 16 Uhr
816 bis 1955 Sa 9 - 13 Uhr

an jedem 1 . Sonn¬
tag dos Monates
9 - 13 Uhr Führung

Beethoven - Brinnerungs - täglich außer Mo
stätte 9 - 16 Uhr

So 9 - 13 Uhr

Adalbert - Stifter Museum

Das gute Bild für jeden täglich 10 - 20 Uhr
( 2 » b i s 30 » Dez » )
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Schauräume Österr«
Staatsdruckerei,
Wollzcilo 27a

Vereinigung bilden¬
der Künstlerinnen
Österreichs,
Maysedergasse 2

Diener Uhrenmuscum,
Schulhof 2

Tag dor Briofmarko 1955 2 . - 5. Dezember 1955
Mo - Pr 8 —18 Uhr

Adam Mikiewicz und Sa 8 - 17 Uhr
seine Zeit ( anläßlich dos
100 « Todestages dos polni¬
schen Dichters)

Woihnacht s schau

Schausammlungen

täglich 10 - 18 Uhr
( 1 . - 23 ° Dez e)

Di u « Sa 10 - 15 Uhr
Mi 10 Uhr Führung

S , Bezirk:

Heere sgeSchicht1o x ) HeeresgeSchichtliehes
Museum , Museum
Arsenal

Mo 10 - 16 Uhr
Di,Do 9 - 15 Uhr
Mi 15 - 17 Uhr
Sa 14 - 19,So 10 - 18
Feiertag geschlos¬
sen

Konzerthaus - Foyer,
Lothringerstraße 20

Werner Augustiner täglich 10 - 17 Uhr
( ab 9 » Dezember)

Österr « Galerie , x ) 0rangerie des Belvedere : Di - So 10 - 16 Uhr

Rennweg 6 und 6a Museum mittelalterlicher Mo geschlossen
Kunst

Unteres Belvedere:
Ost err . Barockmuseum

Österr « Galerie , x ) 0beres Belvedere:
Prinz Fugen - Str « 27 Österr . Galerie d « 19 « und

20o Jahrhunderts

Wechsel - Ausstellung : Moria
von Schwind und seine
Dekorationen des Wiener
Opernhauses

tt

( bis 28 « Jänner
1956)

4 « Bezirk:
Wohnhaus
Kette nbrücken-
gas sc 6/2/27

5 « Bezirk:

Atelier,
M ar g a r e t engür t e1
Nr . 94
V olksbildungshaus
Margarten,
Stöbergasso 11

Schubert - Sterbezimmer

Atelierschau Emil
Bei Schläger

Nordische Impressionen

täglich auße r Mo
9 - 16 Uhr
So und Feiertag
9 - 15 Uhr

16 - 19 Uhr
So und Feiertag
10 - 19 ( bis 11 . Dez « )

täglich 14 - 20 Uhr

« / «
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6 . Bezirk:

Haydn - Wohnhaus,
Haydn - Basse 19
Mariahilfer
Heimatmuseum,
Bumpendorfer
Straße 4

Haydn - Museum

Sonderschau Mariahilf
einst und jetzt-
200oBcburtstag von
W « Ä« Mozart

7 ° Bezirk ;

Messepalast , Die Frau und ihre Wohnung
Mari ahilf e r Str . 2

Bundesmobilien - Stilmöbel aus dem Besitz
Depot ,

der Habsburger
Mariahilfer Str . 88

8 » Bezirk :

Ausstellungsraum Cizek und seine Wirkung
dos Amtes für
Kultur und Volks¬
bildung ,
Friedrich Schmidt-
Platz 5
Österr . Museum für x)
Volkskunde,
Laudongasse 15 - 19

9 » Bezirk :

Schubert - Beburtshaus,
Nußdorfer Straße 54

Sonderausstellung:
Volkskunst der
Weihnachtszeit

Krippenausstellung

Schubert - Museum

15 . Bezirk:

Sammlung des Kunst - x ) Wagenburg
historischen Museums
in Schönbrunn

Schloß Schönbrunn Schauräume

14 «, Bezirk:
Technisches Museum Schau Sammlungen

x ) Sonntag , 18.
Samstag , 24.
Samstag , 31 .

Dezember )
Dezember ) geschlossen
Dezember )

Di,Mi , Do,Fr . Sa 9 - 16
So 9- 15 Uhr

Di,Do,Sa 9- 18 Uhr
So und Feiertag
9 - 13 Uhr

Di - So 11 - 18 Uhr
Mo geschlossen
Mo - Sa 9 - 16 Uhr
So 9 - 12 Uhr

Mo- Fr 10 - 17 Uhr
Sa 10 - 12 Uhr
( bis 10 . Dezember)

Di,Do,Fr,Sa,So 9- 12
Mi 9 - 20,
Mo geschlossen
( bis 31 . Jänner 1956)

täglich außer Mo
9 - 16 , So 9- 13 Uhr

tsjg ' lich 10 - 16 Uhr

täglich 9 - 12 Uhr
13 - 16 Uhr

woc he zi 'tags 10 - 12 Uhr
Führung , 14 - 16 Uhr
Führung , So 9 - 13 Uhr
u . 14 - 1 6 Uhr Führung
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